
Ortschaftsrat setzt auf Parallelstraße

Villingen-Schwenningen (pm) Der 
B523-Lückenschluss bei Villingen-
Schwenningen ist für den CDU-Bun-
destagsabgeordneten Thorsten Frei ein 
Muss für die Entlastung der Stadt Vil-
lingen-Schwenningen und deren Stadt-
bezirke; zudem bedeute er eine schnel-
lere Verbindung für den B33-Verkehr 
aus dem Schwarzwald an die A81. Das 
geht aus einer Pressemitteilung hervor. 
Demnach hat sich Thorsten Frei immer 
wieder dafür eingesetzt, dass die Straße 
in den vordringlichen Bedarf der Bun-
desverkehrswegeplanung aufgenom-
men wird. Bei einem Vor-Ort-Gespräch 

mit dem Ortschaftsrat Weilersbach hat 
er dies nochmals betont.

Thorsten Frei unterstützt das Anlie-
gen des Gremiums, bestehende Infra-
struktur zu nutzen und den neuen An-
schluss zwischen Druckzentrum und 
Abzweigung Weilersbach so zu gestal-
ten, dass ein großer Geländeeinschnitt 
vermieden werden kann. Er betonte 
laut Pressemitteilung auch, dass er seit 
Aufnahme der Straße in den vordring-
lichen Bedarf und der Aufnahme der 
Planungen immer wieder mit Bärbel 
Schäfer, der für die Planung der Stra-
ße verantwortlichen Regierungspräsi-
dentin, in Kontakt stehe. Schäfer betone 
stets, bei den Planungen möglichst viele 
Wünsche der Region und der Anlieger 
zu berücksichtigen.

Über die Trasse und deren Anschlüs-
se wird seit Monaten diskutiert. Mit ei-

ner Anschlussvariante sind die Mitglie-
der des Ortschaftsrates unglücklich, da 
sie viel Land zerschneiden, mehr Lärm 
bedeuten und ein Naherholungsgebiet 
der Weilersbacher durchschneiden 
würde. Sie plädieren laut Pressemit-
teilung für den Lückenschluss und vier 
Anschlüsse auf der gesamten Länge der 
Trasse, um auch den Durchgangsver-
kehr im Ort zu verringern. In Bezug auf 
den eigenen Anschluss machten sie sich 
beim Regierungspräsidium für eine Pa-
rallelstraße zur bestehenden Bundes-
straße stark, die die vorhandene Inf-
rastruktur nutzt und den Verkehr vom 
Dorf fernhält. Laut Ortsvorsteherin Sil-
ke Lorke wurde der Vorschlag, den auch 
Thorsten Frei unterstützt, beim Regie-
rungspräsidium aufgenommen. Ob 
er auch in die Planung aufgenommen 
wurde, wisse man aber nicht.

Thorsten Frei (CDU) unterstützt 
den Wunsch der Weilersbacher, 
beim B532-Lückenschluss beste-
hende Infrastruktur zu nutzen

Thorsten Frei (Mitte, hinten) spricht mit Ortschaftsrätin Silke Lorke (links) und Mitgliedern 
des Ortschaftsrates Weilersbach über den Lückenschluss der B523. BILD:  GÜNTER VOLLMER

VS-Villingen – Der Wettergott hatte 
ein Herz für den Förderverein Feldner 
Mühle. Pünktlich zum Auftakt der Be-
wirtungssaison durch die Mitglieder 
des Stadtverbandes und der Gemeinde-
ratsfraktion der CDU schien die Sonne. 
Rund 25 CDU-Mitglieder leisteten einen 
schweißtreibenden Einsatz zur Unter-
stützung der pädagogischen Arbeit der 
Feldner Mühle.

„Wir freuen uns, dass wir das vol-
le Programm fahren können,“ erklär-
te Katharina Hirt zum Auftakt nach 
der Corona-bedingten Zwangspause. 
Die stellvertretende Vorsitzende der 
CDU-Fraktion hatte allein 50 Portio-
nen Bolognese-Sauce gekocht. Ande-
re CDU-Mitglieder boten mit ihren Ku-
chenspenden eine große Auswahl für 
das Kuchenbüfett.

Das Wirtshaus Hader-Karle aus Wei-
lerbach lieferte kostenlos Bier aus seiner 
hauseigenen Brauerei. Die Kapelle „Luft 
und Blech“ spielte ohne Gage und sorg-
te für die musikalische Unterhaltung 
der zahlreichen Gäste.

„Der Erlös geht zu 100 Prozent an 
den Verein,“ versicherte Dirk Sautter, 
Vorsitzender der CDU-Fraktion im Ge-
meinderat.

Bei den warmen Temperaturen und 
dem großen Besucherandrang waren 
die Lokalpolitiker in der Küche, beim 
Spülen und an der Theke voll gefordert. 
Die Bedienung der Gäste und das Ab-
räumen der Tische waren Schwerstar-
beit. Bundestagsabgeordneter Thors-

ten Frei und Oberbürgermeister Jürgen 
freuten sich über das Engagement ihrer 
Parteifreunde. Im Gespräch mit dem 
Vorsitzenden des Fördervereins, Paul 
Mäder, informierten sie sich über den 
Verein und seine Arbeit.

„Unser größtes Problem ist die feh-
lende Förderung durch die öffentliche 

Hand,“ erklärte Paul Mäder. Bei seiner 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 
mit Behinderung und aus schwierigen 
Familiensituationen sei der Verein auf 
Spenden angewiesen. Einen wichtigen 
Beitrag zur Sicherung der finanziellen 
Situation leisteten die Bewirtungsak-
tionen.

Noch freie Termine
Für die laufende Saison seien noch eini-
ge Termine frei, erklärte der Vorsitzen-
de. Der 76-Jährige leitet den Förderver-
ein mit Herzblut und unterstützt die 
Gruppen bei der Durchführung der Be-
wirtung. Obwohl die Feldner Mühle auf 
die Einnahmen durch die Bewirtungs-
aktionen angewiesen ist, ist Paul Mäder 
ein anderer Aspekt der Unterstützung 
genauso wichtig. „Für uns zählt das so-
ziale Engagement.“

Was Paul Mäder die Arbeit für den 
Verein persönlich bedeutet? „Ich bin 
dankbar für meine zwei gesunden Kin-
der,“ beschreibt der Familienvater sei-
ne Gefühle. „Deshalb möchte ich ande-
ren Kindern helfen, denen es nicht so 
gut geht.“

An der Feldner Mühle ist 
tatkräftige Hilfe willkommen

  ➤ CDU-Mitglieder eröffnen 
Reigen der Bewirtungen

  ➤ Wichtiger Baustein der  
Finanzierung des Vereins

Sorgen an der Feldner Mühle für gute Stimmung der zahlreichen Gäste: Die Musiker der Gruppe „Luft und Blech“, die am Sonntag aufspie-
len. BILDER:  INA  KLIETZ

Vereine gesucht
In den Monaten Mai bis September fin-
det sonntags von 11 bis 17 Uhr Bewir-
tungen statt. Vereine, die die Feldner 
Mühle unterstützen möchten, kochen 
ein leckeres Mittagessen und ba-
cken die tollsten Kuchen. Ein Festzelt 
schützt die Besucher, falls das Wetter 
nicht so gut ist. Für Kinder gibt es zwi-
schen 14 und 16 Uhr die Möglichkeit, 
die vielen Tiere der Feldner Mühle ken-
nen zu lernen. Wer Interesse hat, die 
Bewirtung an einem Sonntag zu über-
nehmen, kann sich unter info@feldner-
muehle.de melden.

V O N  I N A  K L I E T Z 
villingen.redaktion@suedkurier.de

NACHRICHTEN

DEUTENBERG-GYMNASIUM

Gemeint ist ganze 
Generation von Schülern
Villingen-Schwenningen (cho) 
Bei der Vorstellung der Schul-
projekte für den großen Schul-
wettbewerb hat sich bei dem 
Projekt des Deutenberg-Gym-
nasiums eine missverständ-
liche Formulierung einge-
schlichen. Die Schule will die 
Sozialarbeit ausbauen, das sei 
notwendig, weil die heutigen 
Schüler einer Generation an-
gehören, die aufgrund zahlrei-
cher Krisen viele Auffälligkei-
ten und psychische Probleme 
hat. Es ist in keinster Weise so, 
dass speziell die Deutenberg-
Schüler diejenigen mit den 
meisten Auffälligkeiten in der 
Region seien.

FÜHRUNG

Rößler gibt Einblicke in 
das Schaffen Bunks
VS-Schwenningen (sk) Wie 
kaum ein anderer Künstler aus 
den 80er Jahren verteidigt Hol-
ger Bunk mit seiner großfor-
matigen Malerei das Figurative 
gegenüber den Ideologien von 
Ost- und Westdeutschland. Ab 
den 90er setzt er sich zuneh-
mend mit bild- und medienwis-
senschaftlichen Themen in sei-
ner Malerei auseinander. In der 
aktuellen Ausstellung präsen-
tiert die Städtische Galerie die 
ikonischen Werke des Künstlers 
und einen neuen Bilderzyklus 
sowie einen temporären Raum, 
der von dem Künstler exklusiv 
für die Galerie ausgemalt wur-
de. In einer besonderen Kurato-
renführung am Donnerstag, 25. 
Mai, 18 Uhr, lädt Stephan Röß-
ler ein, sich den großformati-
gen Bildern und der Bilderwelt 
eines Holger Bunks zu nähern. 
Die Führung und der Eintritt 
sind kostenlos.

LONG COVID

Betroffene berichten 
über Erfahrungen
VS-Schwenningen (sk) Was es 
bedeutet, Long Covid zu haben, 
erfuhren viele Besuchende der 
Atempause im Kirchenpavil-
lon auf der Schwenninger Mög-
lingshöhe. Die Sitzmuschel war 
fast voll, und interessiert hörten 
alle den beiden Mitgliedern der 
Seelsorgegruppe aus der Matt-
häusgemeinde, Dietrich Krie-
ger und Martin Kocovski, zu, 
wie sie ihre Probleme mit der 
Krankheit im Alltag deutlich 
schilderten. „Ich gehe dreimal 
in den Keller, um eine Flasche 
Wasser zu holen, und kom-
me dreimal ohne zurück, weil 
mich irgendetwas anderes ab-
gelenkt hat“, beschreibt Krieger 
eindrücklich. Mit Applaus ho-
norierten die Zuhörenden die 
Beiträge. Für die Weiterarbeit 
in der Gruppe kam eine hohe 
Kollekte zusammen. Gekrönt 
wurde die Andacht von der Mu-
sik der Mundharmonikagruppe 
des Akkordeonvereins Brigach-
tal unter der Leitung von Birgit 
Käfer.

Unterstützten die pädagogische Arbeit des Vereins mit ihrem Engagement: OB Jürgen Roth, 
Mitglieder des Gemeinderates und des Stadtverbands der CDU.

Villingen/Königsfeld (pm/cho) Der 
Kneipp-Verein sucht dringend ein neu-
es Vorstandsteam. Der gesamte Vor-
stand um Birgitt Merkel möchte den 
Kneipp-Verein in jüngere Hände über-
geben, das teilt der Verein mit. Ein neu-
es Führungsteam solle den Fortbestand 
des fast 130jährigen Traditionsvereins 
sichern. Doris Fritz, die stellvertretende 
Landesvorsitzende und Vereinsberate-
rin des Kneipp-Bund Landesverbandes 
Baden-Württemberg, sucht Interessen-
ten, die sich für das Gesundheitskon-
zept nach Sebastian Kneipp ehrenamt-
lich engagieren möchten und sich dem 
von ihr betreuten Netzwerk „Vorstands-
team gesucht“ anschließen wollen.

Personen, die neugierig geworden 
sind, neue Herausforderungen suchen 
und ihre Erfahrungen und Wissen in 
eine sinnerfüllte Tätigkeit im Gesund-
heitsbereich einbringen und einem 
neuen Team ehrenamtlich angehören 
wollen, sind eingeladen, sich bei Do-
ris Fritz zu melden. Bei einem späteren 
Informations-Treffen lernen sich die 
Interessenten kennen und tauschen 
sich aus.

Der Kneipp-Bund fördere die Ge-
sundheit und Selbstverantwortung 
der Menschen und beruft sich dabei 
auf die Gesundheitslehre von Sebas-
tian Kneipp. Mit dieser können, so der 
Verband, durch gesunde Freizeitge-
staltung unter Beachtung der fünf Ele-
mente Wasser, Bewegung, Ernährung, 
Heilpflanzen und Lebensordnung vie-
le Krankheiten vermieden oder leich-
ter überstanden werden. Das ganzheit-
liche Kneippsche Gesundheitskonzept 
profitiere von mehr als 150 Jahren Er-
fahrung und entwickele sich offen für 
innovative Erkenntnisse aus Wissen-
schaft und Forschung. Der soziale Fak-
tor sei der Kneipp-Bewegung wichtig, 
denn das gesellschaftliche Miteinan-
der und der achtsame und rücksichts-
volle Umgang mit sich selbst tragen we-
sentlich zur Gesundheitsförderung bei. 
„Das Kneippen als traditionelles Wis-
sen“ ist auch als immaterielles Kultur-
erbe anerkannt.

Infos zum Kneipp-Verein Villingen/Königs-
feld gibt es von Doris Fritz unter der Telefon-
nummer 0152 07790990 oder doris.fritz@
kneippbund-bw.de.

Verein sucht 
Vorstandsteam

VS-Villingen (sk) Am Mittwoch, 24. 
Mai, zeigt das Kommunale Kino Guck-
loch den Film „Platzen“ von Jakob Rein-
hart aus Freiburg. 2016 – dem Jahr der 
Höchstzahlen der sogenannten Flücht-
lingskrise – organisierte Graham Smith 
vom Stadttheater Freiburg ein Theater-
projekt mit Schülern von zwei sechsten 
Klassen der Vigelius-Schule II in Frei-
burg Haslach. Reinhart begleitete die-
ses Projekt filmisch und dokumentier-
te die Entwicklung der Schüler aus 12 
Ländern mit 14 verschiedenen Spra-
chen. Wo ist ihr Platz im Leben und in 
der Gesellschaft, wie können sie sich 
Plätze schaffen? Das Filmprojekt wird 
erst nach sechs Jahren abgeschlos-
sen, 2022 gewinnt die Dokumentati-
on den Filmpreis des Deutschen Ge-
werkschaftsbundes (DGB) gegen starke 
Konkurrenz.

Dokumentation 
über Schüler
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Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/lesen/epa12468,87877,0,18

http://kneippbund-bw.de
mailto:villingen.redaktion@suedkurier.de
http://muehle.de

